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AMTLICHER TEIL 

Bekanntmachungen 

Hinweise auf amtliche Bekanntmachungen 

- Besondere Leistungsfeststellung zum Erwerb des qualifizierenden Abschlusses der Mittelschule sowie an 
Förderzentren und an Schulen für Kranke 2023 
KMBek vom 17. Mai 2022, Az. III.2-III.6BS7501.2022/37/1 
BayMBl. 2022 Nr. 339 vom 1. Juni 2022 

- Abschlusssprüfung zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule sowie an Förderzentren und an Schulen für 
Kranke 2023 
KMBek vom 17. Mai 2022, Az. III.2-III.6BS7503.2022/31/2 
BayMBl. 2022 Nr. 340 vom 1. Juni 2022 

- Vollzug der Prüfungsordnung für die Ergänzungsprüfung zum Erwerb der Fachhochschulreife (ErgPOFHR); hier: 
Zeugnismuster 
KMBek vom 1. Juni 2022, Az. VI.7-BS9613.0/7/2 
BayMBl. 2022 Nr. 364 vom 15. Juni 2022 

- Vollzug der Berufsfachschulordnung Fremdsprachenberufe; hier: Zeugnismuster 
KMBek vom 24. Mai 2022, Az. VI.8-BS9610.0-9/1/2 
BayMBl. 2022 Nr. 365 vom 15. Juni 2022 

- Berichtigung 2236.4.2-K 
Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über den Vollzug der 
Berufsfachschulordnung nichtärztliche Heilberufe, der Berufsfachschulordnung technische Assistenten Medizin/Pharmazie 
und der Berufsfachschulordnung Podologie; hier: Zeugnismuster vom 29. April 2022 (BayMBl. Nr. 306) wird wie folgt 
berichtigt: 
Die Anlagen 2.1, 2.2, 6 und 11 erhalten folgende Fassung: 
Anlage 2.1:  Abschlusszeugnis der Berufsfachschulen für Ergotherapie, Physiotherapie, Logopädie, Massage und 

Orthoptik (12 Fächer) 
Anlage 2.2:  Abschlusszeugnis der Berufsfachschulen für Ergotherapie, Physiotherapie, Logopädie, Massage und 

Orthoptik (20 Fächer) 
Anlage 6:  Abschlusszeugnis der Berufsfachschulen für technische Assistenten in der Medizin, Zytologieassistenten, 

Diätassistenten und pharmazeutisch-technische Assistenten 
Anlage 11:  Abschlusszeugnis der Berufsfachschulen für Podologie 
BayMBl. 2022 Nr. 366 vom 15. Juni 2022 

- Vollzug der Fachschulordnung und der Fachakademieordnung; hier: Zeugnismuster, Urkunden 
KMBek vom 31. Mai 2022, Az. VI.8-BS9600.0/10/2 
BayMBl. 2022 Nr. 367 vom 15. Juni 2022 

- Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen im Rahmen des Programms „gemeinsam.Brücken.bauen“ zum Abbau 
pandemiebedingter Lernrückstände an kommunalen Schulen sowie an privaten Ersatzschulen im Schuljahr 
2022/2023 (gBb_22-23) 
KMBek vom 30. Mai 2022, Az. IV.10-BS4403.2/140/24 
BayMBl. 2022 Nr. 369 vom 15. Juni 2022 

- Vollzug der Berufsfachschulordnung (BFSO) und der Wirtschaftsschulordnung (WSO); hier: Zeugnismuster 
KMBek vom 9. Juni 2022, Az. VI.8-BS9611.0-3/1/2 
BayMBl. 2022 Nr. 392 vom 29. Juni 2022 

- Fortführung und Erweiterung des Schulversuchs zum Einsatz von Computer-Algebra-Systemen im 
Mathematikunterricht an Fachoberschulen  
KMBek vom 9. Juni 2022, Az. VI.6-BS9641-6-7a.43 318 
BayMBl. 2022 Nr. 393 vom 29. Juni 2022 
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Förderung außerunterrichtlicher Leistungen von Schülerinnen  
und Schülern im Bereich der Förderschulen und der Schulen  

für Kranke im Jahr 2022 
KMBek vom 24. Juni 2022 Az.: III.6 -BS8306.2/1/39 

Für das Jahr 2022 stehen den Förderschulen und den Schulen für Kranke Haushaltsmittel zur Verfügung, um besondere 
außerunterrichtliche Leistungen und Aktivitäten der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Mit diesem Bemühen sollen Initiativen 
zwischen Schulen und anderen Lebensbereichen der Schülerinnen und Schüler gefördert werden. Die Anerkennung besonderer 
außerunterrichtlicher Leistungen dient dazu, die schulische Erziehungsarbeit und das Schulleben zu ergänzen und zu unterstützen. 

Gefördert werden sollen Leistungen 
- im Bereich des Natur- und Umweltschutzes, 
- im Bereich der Kooperation der Förderschulen mit allgemeinen Schulen und 
- in anderen Bereichen 

Die Förderung gilt vorwiegend Aktivitäten, die entweder schon längere Zeit in der Schule bestehen und / oder für die Zukunft von 
nennenswerter Bedeutung für die schulische Erziehungsarbeit und für das Schulleben zu werden versprechen.  

Die Förderschulen (alle Förderschwerpunkte) sollen sich vermehrt um Kooperation mit den allgemeinen Schulen im gegliederten 
Schulwesen bemühen. Wo immer sich Gelegenheiten ergeben, Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
zusammen mit Schülerinnen und Schülern ohne sonderpädagogischen Förderbedarf insbesondere im Rahmen der sozialen 
Integration dienliche Erfahrungen machen zu lassen, sollen diese genützt werden. Die soziale Eingliederung von Schülerinnen 
und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf soll verstärkt durch Begegnungen, gemeinsames Handeln und Schulleben 
mit Schülerinnen und Schülern ohne sonderpädagogischen Förderbedarf ausgeformt werden. 

Anträge auf Zuweisung von Mitteln für besondere außerunterrichtliche Leistungen von Schülern können bis spätestens  
2. November 2022 der Regierung der Oberpfalz (RSchDin Bergmann) vorgelegt werden. Auf dem Antrag ist eine entsprechende 
Bankverbindung (Kontoinhaber, Kontonummer, Geldinstitut, Bankleitzahl) zu vermerken. 

Soweit es sich um öffentliche Veranstaltungen handelt, wird gebeten ggf. Presseberichte, Programme und dergleichen beizulegen. 

Unger 
Abteilungsdirektor 
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Stellenausschreibungen 
Die in Texten des Amtlichen Schulanzeigers für den Regierungsbezirk Oberpfalz verwendeten 
geschlechtsbezogenen Bezeichnungen (z.B. Bewerberin / Bewerber) schließen stets weibliche, 
männliche und diverse Personen mit ein. 

Stellenbesetzung am Staatsinstitut für die Ausbildung  
von Förderlehrern, Abteilung II, in Freising 

Am Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern, Abt. II, in Freising, ist zum Schuljahr 2022/2023 eine Abordnungsstelle 
(Vollabordnung) befristet für ein Jahr zu besetzen: 

Das Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern hat die Aufgabe der fachlichen und pädagogischen Vorbildung für die 
Laufbahn des Förderlehrers (1. Phase). Die dreijährige Ausbildung am Staatsinstitut endet mit einer pädagogisch-didaktischen 
Abschlussprüfung, die als Einstellungsprüfung im Sinn des Art. 22 Abs. 2 und 4 LlbG gilt. 

Es können sich Lehrkräfte (m/w/d) bewerben, die folgende Qualifikationen nachweisen: 

- Erste und Zweite Lehramtsprüfung für das Lehramt an Grundschulen, Haupt- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen sowie 
Förderschulen 

- überdurchschnittliche Ergebnisse in der letzten dienstlichen Beurteilung 

- mehrjährige Berufserfahrung, nach Möglichkeit auch mit Wahrnehmung von Funktionen 

Erwünscht sind weiterhin: 

- Erfahrungen in der Förderlehrer- bzw. Lehrerausbildung 

- Erfahrungen in der Lehrerfort- und Lehrerweiterbildung 

Die unterrichtlichen Einsätze am Staatsinstitut können u. a. in den Bereichen der Erziehungswissenschaften oder ausgewählten 
Fachdidaktiken erfolgen. 

Die ausgeschriebene Abordnungsstelle ist teilzeitfähig. 

Sollten mehrere Bewerber bzw. Bewerberinnen (m/w/d) für die Abordnungsstelle im Wesentlichen gleich geeignet sein, wird die 
Auswahlentscheidung auf das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
gestützt werden. 

Die Bewerbungen sind bis spätestens 6. Juli 2022 auf dem Dienstweg bei der Regierung einzureichen. 

Dr. Gisela Stückl 
Ministerialrätin 

Zusatz der Regierung der Oberpfalz: 

Termin zur Vorlage der Bewerbungen: 

1.  Beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin / des Bewerbers: 5. Juli 2022 
2. Bei der Regierung der Oberpfalz:  6. Juli 2022 

Thomas Unger 
Abteilungsdirektor
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Neubesetzung von zwei Stellen  
in Organisationseinheit 5.4 Fortbildungsplattform FIBS,  

IT-Anwendungsprogrammierung der Akademie für Lehrerfortbildung  
und Personalführung (ALP) Dillingen 

Zum 1. September 2022 sind an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen zwei Stellen (eine 
Planstelle und eine Abordnungsstelle) in der Organisationseinheit  

5.4: Fortbildungsplattform FIBS, IT-Anwendungsprogrammierung 

– befristet auf fünf bis sieben Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen einer Abordnung. Eine spätere 
Versetzung (im Falle der Planstelle) und Beförderung entsprechend den jeweils gültigen Beförderungsrichtlinien, derzeit bis zur 
Besoldungsgruppe A 15, ist möglich.  

Anforderungsprofil:  
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte (m/w/d) mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an 
Realschulen, Gymnasien oder beruflichen Schulen, vorzugsweise in Fächerverbindungen mit Mathematik oder Informatik und 
mehrjähriger Berufserfahrung. Diese Ausschreibung richtet sich nicht an Lehrkräfte in der Erweiterten Schulleitung an 
Realschulen.  

Ferner werden vorausgesetzt:  
- Ein Gesamtprädikat in der letzten dienstlichen Beurteilung von „UB“ oder besser. Folgende Einzelkriterien werden als 

wesentlich im Rahmen einer ggf. nötigen Binnendifferenzierung der dienstlichen Beurteilungen festgelegt:  
• Unterrichtsplanung und Unterrichtsgestaltung  
• Unterrichtserfolg  
• Zusammenarbeit  
• Berufskenntnisse und ihre Erweiterung  

- Erfahrungen in der Nutzung von FIBS  

- Nachgewiesene sehr gute Kenntnisse in Informatik. Die Kenntnisse umfassen hierbei sowohl die fachwissenschaftlichen 
Grundlagen als auch deren Vermittlung als Unterrichtsfach. Der Nachweis kann durch Besuch einschlägiger 
Lehrveranstaltungen und durch praktische Unterrichtserfahrung erfolgen  

- Nachgewiesene Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen der schulinternen (SCHILF) und / 
oder regionalen (RLFB) und / oder zentralen (ALP) Lehrerfortbildung  

Wünschenswert sind zudem:  

- Nachgewiesene Kompetenzen in arbeitsteiliger Projektarbeit  

- Nachweisbare Erfahrungen im Projektmanagement von Softwareentwicklungsprozessen  

- Nachweisbare Kenntnisse in objektorientierter Programmierung, Prozessmodellierung, Software-Architektur und Software-
Ergonomie  

- Nachweisbare Kenntnisse im Bereich allgemeiner Webtechnologien und Webstandards wie PHP, JavaScript, HTML, CSS 
u.a.  

- Ein Nachweis des Besuchs führungsrelevanter Fortbildungen  

Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen und Kompetenzen vorausgesetzt:  

- Ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft  

- Kenntnis neuer Formen des analogen und digitalen Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 
Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergreifend)  

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisatorischer Planungsaufgaben  

- Bereitschaft zur Durchführung und Weiterentwicklung bestehender Fortbildungsangebote sowohl im Präsenz- wie 
Onlineformat (auch von digitalen Selbstlernkursen)  

- Ein sicherer und angemessener Umgang mit Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmern  

- Ein hohes Maß an Teamfähigkeit  

- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen und Innovationsbereitschaft im 
eigenen Tätigkeitsbereich 
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- Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen  

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akademiespezifische Anwenderprogramme und Verwaltungsabläufe 
einzuarbeiten  

- Bereitschaft zur Weiterbildung in Fragestellungen, Formen, Didaktik und Methodik der Erwachsenenbildung und zur 
Umsetzung der sich für die Lehrerfortbildung ergebenden Schlussfolgerungen  

- Kenntnis der Struktur der Staatlichen Lehrerfortbildung gemäß KMBek zur Lehrerfortbildung in Bayern vom 9. August 2002  

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungsbedingungen erfüllen und nach dem Ergebnis 
der dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf das jeweilige Statusamt im Wesentlichen gleich geeignet sind, wird ein 
strukturiertes Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Ergebnis dann der Auswahlentscheidung zugrunde gelegt wird.  

Aufgabenbeschreibung:  
Projektmitarbeit bei der Weiterentwicklung der Fortbildungsplattform FIBS (Fortbildung in bayerischen Schulen), insbesondere 
bei der technischen und inhaltlichen Überarbeitung der beiden akademieinternen Teilmodule von FIBS (ALFRED / LG-PLAN); 
die Tätigkeit umfasst hierbei sowohl Aspekte der Konzeption als auch der Implementierung der Software  

Detaillierte Beschreibung der Tätigkeit:  

- Leitung von Redaktionsgruppen / Eruieren der Bedarfe  

- Aktive Rolle im FIBS-Gesamtteam, insbesondere Einbringen von Bedarfen der Teilprojekte des eigenen 
Verantwortungsbereichs, Integration der jeweiligen Teilsysteme in das FIBS – Gesamtsystem  

- Koordination des Softwareentwicklungsprozesses ggf. in Zusammenarbeit mit beteiligten Unternehmen und Dienstleistern, 
insbesondere Administration der Erarbeitung von Lasten- und Überprüfung von Pflichtenheften  

- Koordination und Abstimmung der Implementierungen der verschiedenen Teilprojekte  

- Eigenverantwortliche Implementierung kleinerer Teilprojekte im Rahmen des Gesamtprojekts  

- Aufsetzen einer geeigneten Infrastruktur zum Test der Teilsysteme  

- Abstimmung der FIBS-Entwicklung mit relevanten Teilprojekten der ByCS  

- Kommunikation des jeweiligen Teilprojektstatus gegenüber übergeordneten Dienststellen  

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am Dienstort gewährleistet. 
Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern durch Jobsharing die ganztägige Wahrnehmung der Aufgaben gesichert ist. 
Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben.  

Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der 
Bekanntmachung über die Richtlinien für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte 
sowie der Schulleiterinnen und Schulleiter an Schulen in Bayern vom 27. April 2021 (BayMBl. Nr. 332), Az. II.5-BP4010.2/23/19, 
bzw. Abschnitt B Nr. 7 der Richtlinien für die Beurteilung und die Leistungsfeststellung der Beamten und Beamtinnen im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 24. März 2021 (BayMBl. 2021 Nr. 272)).  

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungsmappe / Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Kopie der aktuellen 
dienstlichen Beurteilung, oben genannte Nachweise) und unter Angabe des Aktenzeichens IV.9-BP4113.0/36/1 bis spätestens 
8. Juli 2022 auf dem Dienstweg zu richten an  

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Direktor Dr. Alfred Kotter 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen  

sowie Kopie an  

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 
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Die Bewerberin bzw. der Bewerber wird gebeten, die Bewerbungsunterlagen zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an 
sabrina.gindl@stmuk.bayern.de sowie direktor@alp.dillingen.de zu senden.  

Für weitere Auskünfte steht Frau Stefanie Schmitt (Tel.: 089/2186-1658) gerne zur Verfügung.  

Sylvia Gürtner 
Ministerialrätin 

Zusatz der Regierung der Oberpfalz: 

Termin zur Vorlage der Bewerbungen: 
Bei der Regierung der Oberpfalz für Bewerberinnen und Bewerber aus dem Bereich berufliche Schulen: 7. Juli 2022 

Thomas Unger 
Abteilungsdirektor 

Neubesetzung von zwei Stellen  
in Organisationseinheit 5.8 (Bayern-Cloud Schule) an der  

Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen 

Zum 1. September 2022 sind an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen zwei Stellen in der 
Organisationseinheit  

5.8: BayernCloud Schule 

– befristet auf in der Regel fünf bis sieben Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit ist schulartübergreifend und erfolgt zunächst 
im Rahmen einer Abordnung. Eine spätere Versetzung und Beförderung entsprechend den jeweils gültigen 
Beförderungsrichtlinien, derzeit bis zur Besoldungsgruppe A 14 + AZ bzw. A 15, ist möglich. 

Anforderungsprofil:  

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte (m/w/d) mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- 
und Mittelschulen / Förderschulen / Realschulen / Gymnasien / Beruflichen Schulen in den Besoldungsgruppen A 12 bis A 15 
mit mehrjähriger Berufserfahrung nach der Verbeamtung auf Lebenszeit. Diese Ausschreibung richtet sich nicht an Lehrkräfte 
in der Erweiterten Schulleitung an Realschulen.  

Ferner werden vorausgesetzt:  
- Eine Fächerkombination mit Informatik bzw. Wirtschaftsinformatik ODER eine mindestens 2-jährige verantwortungsvolle 

Tätigkeit in der schulischen Systembetreuung ODER eine nachweisbare federführende Durchführung von wesentlichen 
schulinternen Digitalisierungsprojekten ODER eine mindestens 1-jährige Projekterfahrung in schulübergreifen-dem IT-
Großprojekten, z. B. ASD, ASV, mebis, FIBS  

- Ein überdurchschnittliches Gesamtprädikat in der letzten dienstlichen Beurteilung. Folgende Einzelkriterien werden als 
wesentlich im Rahmen einer ggf. nötigen Binnendifferenzierung der dienstlichen Beurteilungen festgelegt: 
• Unterrichtsplanung und Unterrichtsgestaltung  
• Unterrichtserfolg  
• Zusammenarbeit  
• Berufskenntnisse und ihre Erweiterung  

- Nachgewiesene Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen der schulinternen (SCHILF) und / 
oder lokalen und / oder regionalen (RLFB) und / oder zentralen (ALP) Lehrerfortbildung insbesondere mit Bezug zur Digitalen 
Bildung und der Vermittlung von IT- Kompetenzen  

- Nachgewiesene praktische Erfahrungen bei der Konzeption und Durchführung von Online-Fortbildungen unterschiedlicher 
Formate  

- Kenntnisse gängiger Cloud-Produkte an Schulen im pädagogischen bzw. Schulverwaltungsbereich und / oder im Bereich 
Kommunikations-Kollaborationswerkzeuge wie z.B. mebis, gängige Schulverwaltungsportale, Online-Office-Pakete etc., 
nachgewiesen z.B. durch einschlägige Fortbildungen, eigene Fortbildungstätigkeit oder Tätigkeiten an der Schule (bspw. 
Mitarbeit im Medienkonzept-Team, Pädagogischer Systembetreuer, mebis-Koordinator) 

Wünschenswert sind zudem:  

- Ein Nachweis des Besuchs führungsrelevanter Fortbildungen  

- Erfahrungen im Projektmanagement, insbesondere im Umfeld der Softwareentwicklung  

- Erfahrungen im Datenschutz, z.B. als Datenschutzbeauftragter 
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Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen und Kompetenzen vorausgesetzt:  

- Ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft  

- Kenntnis neuer Formen des analogen und digitalen Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 
Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergreifend)  

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisatorischer Planungsaufgaben  

- Ein sicherer und angemessener Umgang mit Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmern  

- Ein hohes Maß an Teamfähigkeit  

- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen und Innovationsbereitschaft im 
eigenen Tätigkeitbereich  

- Sichere Urteilskompetenz in strategischen Fragen der Weiterentwicklung der technischen Anforderungen an die IT an 
Schulen  

- Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen  

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akademiespezifische Anwenderprogramme und Verwaltungsabläufe 
einzuarbeiten  

- Bereitschaft zur Weiterbildung in Fragestellungen, Formen, Didaktik und Methodik der Erwachsenenbildung und zur 
Umsetzung der sich für die Lehrerfortbildung ergebenden Schlussfolgerungen  

- Kenntnis der Struktur der Staatlichen Lehrerfortbildung gemäß KMBek zur Lehrerfortbildung in Bayern vom 9. August 2002  

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungsbedingungen erfüllen und nach dem Ergebnis 
der dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf das jeweilige Statusamt im Wesentlichen gleich geeignet sind, wird ein 
strukturiertes Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Ergebnis dann der Auswahlentscheidung zugrunde gelegt wird.  

Aufgabenbeschreibung:  
Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Präsenz-, Online- und Blended-
Learning Lehrgängen unter Berücksichtigung des aktuellen Schwerpunktprogramms für die bayerische Lehrerfortbildung in 
folgenden Bereichen bzw. für folgende Zielgruppen:  

- Konzeption, Durchführung und Evaluation von Lehrgängen (insbesondere in Online-Formaten), die im Rahmen des 
Ausrollens und des dauerhaften Betriebs der BayernCloud Schule sowie deren Teilanwendungen und Anbindungsprojekte 
anfallen  

- Konzeptionelle Mitarbeit in ausgewählten Teilprojekten der BayernCloud Schule (siehe die unten angegebene Liste mit 
Teilprojekten) in einem multiprofessionellen Team bestehend aus Mitarbeitern des StMUK, des ISB, der ALP, des IT-DLZ 
und externer Dienstleister  

- Unterstützung des FIBS-Projekts hinsichtlich Anbindungsfragen an die relevanten Projekte der BayernCloud Schule  

- Weiterentwicklung von Fortbildungsformaten im Hinblick auf eine effiziente und nachhaltige Abdeckung der 
Schulungsbedarfe für die Bayern-Cloud Schule  

Grundsätzlich ist die Mitarbeit in einem oder mehreren der folgenden Teilprojekte der BayernCloud Schule angedacht:  
• Pädagogischer virtueller Arbeitsplatz und deren Erweiterungen  
• Webportal  
• Dienst-E-Mail  
• ByCS-IDM / IAM sowie bei der Anbindung des FIBS-IDM  
• Verwaltungscloud und Schulverwaltungsanwendungen  
• Infrastrukturanwendungen  

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akademiereferenten / der zukünftigen Akademiereferentin gehören unter 
anderem:  

- Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten  

- Fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rahmen von Präsenz- und Online-Fortbildungen zu den o.g. Themen in 
enger Kooperation mit dem E-Learning-Kompetenzzentrum und der Stabsstelle Medien.Pädagogik.Didaktik | eSessions 
zentral – regional der ALP  

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB) 
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- Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Referaten des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und 
Kultus sowie des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, mit Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft 
sowie weiteren Kooperationspartnern  

- Veröffentlichungen im Zusammenhang mit eigenen Lehrgängen  

- Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse  

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am Dienstort gewährleistet. 
Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern durch Jobsharing die ganztägige Wahrnehmung der Aufgaben gesichert ist. 
Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 

Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der 
Bekanntmachung über die Richtlinien für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte 
sowie der Schulleiterinnen und Schulleiter an Schulen in Bayern vom 27. April 2021 (BayMBl. Nr. 332), Az. II.5-BP4010.2/23/19, 
bzw. Abschnitt B Nr. 7 der Richtlinien für die Beurteilung und die Leistungsfeststellung der Beamten und Beamtinnen im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 24. März 2021 (BayMBl. 2021 Nr. 272)). 

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungsmappe / Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Kopie der aktuellen 
dienstlichen Beurteilung, oben genannte Nachweise) und unter Angabe des Aktenzeichens IV.9-BP4113.0/27/29 bis 8. Juli 2022 
auf dem Dienstweg zu richten an  

Akademie für Lehrerfortbildung  
und Personalführung Dillingen  
Direktor Dr. Alfred Kotter  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7  
89407 Dillingen  

sowie Kopie an  

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus  
Referat IV.9  
Salvatorstraße 2  
80333 München. 

Die Bewerberin bzw. der Bewerber wird gebeten, die Bewerbungsunterlagen zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an 
sabrina.gindl@stmuk.bayern.de sowie direktor@alp.dillingen.de zu senden.  

Für weitere Auskünfte steht Frau Schmitt (Tel.: 089/2186-1658) gerne zur Verfügung.  

Dr. Moritz Glaser 
Studienrat 

Zusatz der Regierung der Oberpfalz: 

Termin zur Vorlage der Bewerbungen: 

1. Beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin / des Bewerbers: 6. Juli 2022 
2. Bei der Regierung der Oberpfalz:  7. Juli 2022 

Thomas Unger 
Abteilungsdirektor
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Ausschreibung der Stelle einer zentralen Schulpsychologin /  
eines zentralen Schulpsychologen (m/w/d) für die Grund- und  

Mittelschulen an der Staatlichen Schulberatungsstelle für Mittelfranken 
KMBek vom 30. Mai 2022, Az. IV.9-BS4305.8/4/1 

Die Stelle einer zentralen Schulpsychologin / eines zentralen Schulpsychologen (m/w/d) für die Grund- und Mittelschulen an der 
Staatlichen Schulberatungsstelle für Mittelfranken ist zum 1. August 2022 neu zu besetzen. Die Schulberatungsstelle ist der 
Dienststelle des Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Mittelfranken zugeordnet. Als zentrale, schulartübergreifende 
Informations- und Beratungsstelle ist sie Ansprechpartner für Eltern, Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte sowie für 
Schulleitungen und Schulaufsicht in Mittelfranken. 

Die Stelle ist in der Besoldungsgruppe A 14+AZ (Beratungsrektorin, Beratungsrektor) ausgebracht. 

Die Tätigkeit umfasst gemäß der Bekanntmachung zur Schulberatung in Bayern vom 29. Oktober 2001 (KWMBI. I S. 454), zuletzt 
geändert durch Bekanntmachung vom 1. August 2019 (BayMBl. Nr. 316), folgende Aufgabenschwerpunkte: 

- Einzelberatung von Schülerinnen und Schülern sowie Eltern bei schulischen Problemen und Krisen 

- Beratung und Unterstützung von Lehrkräften und Kollegien in pädagogisch-psychologischen Fragen 

- Bei Bedarf Beratung und Unterstützung der Schulleitungen und Schulaufsichtsbehörden in Fragen der Weiterentwicklung 
von Schule im Rahmen der Aufgabenschwerpunkte der Staatlichen Schulberatung (z. B. Supervision, Coaching, kollegiale 
Fallberatung) 

- Mitwirkung an Dienstbesprechungen und Fortbildungsveranstaltungen im Rahmen der fachlichen Betreuung von 
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen sowie Beratungslehrkräften 

- Zusammenarbeit mit inner- und außerschulischen Einrichtungen und Kooperationspartnern, mit der Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalführung, dem Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung sowie den Universitäten 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte, die im staatlichen Schuldienst oder am ISB, an der ALP 
Dillingen oder an den Staatlichen Schulberatungsstellen tätig sind und die folgenden Mindestanforderungen erfüllen: 

- Befähigung für ein Lehramt an Grundschulen, Haupt- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

- Erweiterung des Lehramts durch ein Studium der Psychologie mit schulpsychologischem Schwerpunkt gemäß § 35 Abs. 2 
LPO I (nachträgliche Erweiterung oder anstelle des Studiums eines Unterrichtsfachs) 

- mehrjährige Tätigkeit als Schulpsychologin bzw. Schulpsychologe 

- Nachweis über die notwendige gute wissenschaftliche Qualifikation 

Es wird erwartet, dass die Bewerberin bzw. der Bewerber (m/w/d) über die Fähigkeit und Bereitschaft zur Arbeit im Team verfügt. 
Engagement für die grundlegenden Belange der Schulberatung in allen Schularten wird vorausgesetzt. Die Bewerberin bzw. der 
Bewerber (m/w/d) soll moderne Methoden einer erwachsenengerechten Fortbildungsdidaktik beherrschen und muss bereit sein, 
ihre / seine Kompetenzen laufend zu erweitern. 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. Sie ist für die Besetzung mit 
einer / einem Schwerbehinderten geeignet; Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 
fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 

Bewerberinnen bzw. Bewerber (m/w/d) reichen ihre Bewerbung (bitte ohne Bewerbungsmappe / Kunststoffhefter) unter Angabe 
der privaten Anschrift mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen Werdegangs auf dem Dienstweg bei der Regierung 
von Mittelfranken ein. Der Bewerbung ist eine aktuelle Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten eine 
Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 
306), geändert durch Bekanntmachung vom 15. Juli 2015 (KWMBl. S. 121), bzw. Abschnitt A Nr. 7 der Richtlinien für die 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der Beamten und Beamtinnen im Geschäftsbereich des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 15. Februar 2012 (KWMBl. S. 90)). 

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) die Ausschreibungsbedingungen erfüllen und nach dem 
Ergebnis der dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf das jeweilige Statusamt im Wesentlichen gleich geeignet sind, wird ein 
strukturiertes Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Ergebnis dann der Auswahlentscheidung zugrunde gelegt wird.
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Die Regierung von Mittelfranken legt die Bewerbungen zusammen mit einer Stellungnahme zum Bewerberfeld dem 
Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Mittelfranken vor. Als für die Staatliche Schulberatungsstelle für Mittelfranken 
zuständiger Dienstvorgesetzter erstellt der Ministerialbeauftragte für die Gymnasien in Mittelfranken unter Einbeziehung des 
Leiters der Staatlichen Schulberatungsstelle eine Stellungnahme zu den Bewerbungen und übermittelt diese gesammelt an das 
Staatsministerium (Ref. IV.9). 

Den Bewerberinnen und Bewerbern (m/w/d) wird empfohlen, sich beim Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Mittelfranken 
sowie beim Leiter der Staatlichen Schulberatungsstelle für Mittelfranken vorzustellen. In diesem Zusammenhang wird vom 
Dienstvorgesetzten auf Antrag eine Dienstreise genehmigt. 

Für weitere Auskünfte steht im Staatsministerium Frau OStRin Mira Neygandhi (Tel.: 089 2186-2716) gerne zur Verfügung.  

Termin zur Vorlage der Bewerbung: 

– bei der Regierung von Mittelfranken: zwei Wochen 

– beim Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Mittelfranken: drei Wochen 

– zur Vorlage beim Staatsministerium (Ref. IV.9): fünf Wochen 

nach Veröffentlichung im BayMBI. 

Stefan Graf 
Ministerialdirektor 

Zusatz der Regierung der Oberpfalz: 

Termine zur Vorlage der Bewerbungen: 
1. Beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin / des Bewerbers: 7. Juli 2022 
2. Bei der Regierung der Oberpfalz: 8. Juli 2022 

Thomas Unger 
Abteilungsdirektor
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Funktionsstellen an Förderschulen 

Schule / Schulart Gliederung: Klassen Schüler Planstelle 
 Diagnose- und Förderklassen 3 33  
Sonderpädagogisches  
Förderzentrum 
Schule an der  
Friedensstraße  
Regenstauf 

Jahrgangsstufen 3 - 4 4 45 

SoKR / SoKRin  
BesGr. A 15 

Jahrgangsstufen 5 - 6 3 38 
Jahrgangsstufen 7 - 9 3 45 
Schulvorbereitende Einrichtung 2 20 
Mobiler Sonderpädagogischer Dienst: 73 L-Std. 
Abordnung an Profilschulen Inklusion: 26 Std. 

Bemerkungen: 
Schulvorbereitende Einrichtung mit 2 Gruppen 
2 Gruppen offener Ganztag in der Grundschulstufe / 2 gebundene Ganztagsklassen 
Jugendsozialarbeit an Schulen 

Erwünscht: 
• Sonderpädagogische Fachrichtungen: LB, VG, SR bzw. entsprechendes Erweiterungsfach 
• Sichere Beherrschung der modernen Informations- und Kommunikationstechnologien 
• Erfahrung in der Organisation des Schulbetriebs möglichst in einer Funktion A 14 + AZ 

Die Stelle ist bedingt teilzeitfähig (Art. 7 Abs. 2 BayGlG). Dienstsitz ist Regenstauf. 

Den Bewerbungsunterlagen sind eine Kopie der letzten dienstlichen Beurteilung und der Verwendungseignung beizulegen. 
Die Schulleitung gibt die Bewerbungsunterlagen mit einer schriftlichen Stellungnahme an die Regierung weiter. 

Termine zur Vorlage der Bewerbungsunterlagen: 
bei der Schulleitung:                       15. Juli 2022 
bei der Regierung der Oberpfalz:   22. Juli 2022 
 

Schule / Schulart Gliederung: Klassen Schüler Planstelle 
 Diagnose- und Förderklassen 5 56  
Sonderpädagogisches  
Förderzentrum  
Willmannschule 
Amberg 
 
Folgeausschreibung 

Jahrgangsstufen 3 - 4 4 53 

SoKR / SoKRin  
BesGr. A 15 

Jahrgangsstufen 5 - 6 4 52 
Jahrgangsstufen 7 - 9 3 43 
Schulvorbereitende Einrichtung 4 40 
Mobiler Sonderpädagogischer Dienst: 109 L-Std.  
Abordnung an Profilschulen Inklusion: 39 Std. 

Bemerkungen: 
Schulvorbereitende Einrichtung mit 4 Gruppen 
6 Gruppen offener Ganztag in der Grund- und Mittelschulstufe / 3 gebundene Ganztagsklassen 
Jugendsozialarbeit an Schulen - Schulsozialpädagogik 
Förderzentrum mit Schulprofil Inklusion 

Erwünscht: 
• Sonderpädagogische Fachrichtungen: LB, VG, SR bzw. entsprechendes Erweiterungsfach 
• Sichere Beherrschung der modernen Informations- und Kommunikationstechnologien 
• Erfahrungen in der Organisation des Schulbetriebs möglichst in einer Funktion A 14 +AZ 

Die Stelle ist bedingt teilzeitfähig (Art. 7 Abs. 2 BayGlG). Dienstsitz ist Amberg. 

Den Bewerbungsunterlagen sind eine Kopie der letzten dienstlichen Beurteilung und der Verwendungseignung beizulegen. 
Die Schulleitung gibt die Bewerbungsunterlagen mit einer schriftlichen Stellungnahme an die Regierung weiter. 

Termine zur Vorlage der Bewerbungsunterlagen: 
bei der Schulleitung:                       22. Juli 2022 
bei der Regierung der Oberpfalz:   29. Juli 2022 
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Wichtige Hinweise für Bewerberinnen und Bewerber 
1. Die Ausschreibungen von Funktionsstellen an staatlichen Grund- und Mittelschulen richten sich ausschließlich an 

Beschäftigte (m/w/d) im Schuldienst des Freistaates Bayern (Beamte nach Bestehen der Probezeit und Angestellte in 
einem unbefristeten Beschäftigungsverhältnis). 

2. Stellenbesetzungsvoraussetzung ist, dass die aktuell gültigen Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften und 
Förderlehrkräften an Grund- und Mittelschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke (Neufassung vom 18. März 2011 
KMBek vom 18. März 2011 Az.: IV.5 - 5 P 7010.1 - 4.23489) erfüllt werden. 

3. Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 19. Dezember 2006 (KWMBl I Nr. 2/2007), die am 1. August 2008 in Kraft getreten ist. 

Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern ist die Vorqualifikation 
(Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsübertragung zu absolvieren. Das Portfolio zum Modul A 
(Liste der besuchten führungsrelevanten Fortbildungen samt Teilnahmenachweisen) wird bei den 
Stellenausschreibungen und Stellenbesetzungen nach dem 1. August 2009 eingefordert und ist den 
Bewerbungsunterlagen beizufügen. 

4. Die Ausschreibung der Stellen in der Schulleitung (Rektorin / Rektor, Konrektorin / Konrektor) steht unter dem Vorbehalt, 
dass bis zu einer eventuellen Ernennung (Beförderung) die jeweils erforderliche Schülerzahl nachhaltig gesichert ist und 
eine vorrangige Besetzung mit einem „überzähligen“ Beamten (gemäß Punkt 5.2 und 2.3 der Beförderungsrichtlinien vom 
18. März 2011 bzw. KMS vom 21. Juni 1994 Nr. IV/9-P 7001/7-4/93500) nicht in Betracht kommt. 

Die nachhaltige Sicherung der Schülerzahl für die jeweilige Stelle ist zum Ernennungszeitpunkt - also anlässlich 
der späteren Beförderung - erneut zu prüfen. Dies bedeutet, dass die Schülerzahl auch nach einer aktualisierten 
Prognose in den nächsten drei Schuljahren ab Ausübung der Funktion (vorläufige Funktionsübertragung) 
entsprechend der amtlichen Statistik (Stichtag 1. Oktober) vorliegen muss. 

5. Auf die Möglichkeit einer Teilzeitbeschäftigung von Schulleiterinnen / Schulleitern und deren Vertreterinnen / Vertretern 
an Grund- und Mittelschulen sowie Förderzentren wird hingewiesen (KMS vom 13. Januar 2000 Nr. IV/6-P 7004-4/94727). 

6. Bei der Auswahlentscheidung kommt der dienstlichen Beurteilung eine besondere Bedeutung zu. Ist eine dienstliche 
Beurteilung nicht mehr aktuell, so ist eine Anlassbeurteilung nach den für dienstliche Beurteilungen geltenden Maßstäben 
zu erstellen (Nr. 3.3 der Beförderungsrichtlinien vom 18. März 2011).  

7. Sollten mehrere Bewerberinnen bzw. Bewerber für die Besetzung der Stelle im Wesentlichen gleich geeignet sein (auch 
unter Berücksichtigung der Binnendifferenzierung innerhalb der dienstlichen Beurteilung), wird die Auswahlentscheidung 
auf das Ergebnis eines Personalauswahlgesprächs an der Regierung der Oberpfalz gestützt. 
 

8. Schwerbehinderte Menschen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt. 

9. Nach Übernahme einer Funktionsstelle dürfen weitere Funktionen und in der Regel auch andere pädagogische 
Aufgaben, für die Anrechnungsstunden gewährt werden, spätestens ein Jahr nach der Ernennung nicht mehr ausgeübt 
werden. 

10. Falls Angehörige an der Schule beschäftigt sind, an der eine Funktionsstelle angestrebt wird, ist dies in der Bewerbung 
unter Angabe des Angehörigkeitsverhältnisses schriftlich mitzuteilen. Ehegatten von Schulleitern oder 
Stellvertretern dürfen grundsätzlich nicht an der betreffenden Schule eingesetzt werden, ebensowenig sonstige 
Angehörige im Sinne des Art. 20 Abs. 5 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes sowie Verlobte und ggf. 
geschiedene Ehegatten. Die Berücksichtigung eines Bewerbers mit einem entsprechenden Angehörigen an der Schule ist 
nur möglich, soweit die / der Angehörige sich mit der Wegversetzung einverstanden erklärt hat und eine Wegversetzung 
möglich ist (Nr. 3.2 der Beförderungsrichtlinien vom 18. März 2011). 

11. Es wird erwartet, dass die Schulleiterin / der Schulleiter die Wohnung am Schulort selbst oder in angemessener Nähe 
nimmt. 

12. Es wird erwartet, dass die Bewerberin / der Bewerber die Tätigkeit als Schulleiterin / Schulleiter an der angestrebten Schule 
über einen angemessenen Zeitraum ausübt. 

13. Die Beförderungen in die oben ausgeschriebenen Ämter werden sich nach Übertragung der Funktion verzögern, da 
neben der bereits geltenden allgemeinen Wiederbesetzungssperre ab 1. August 2000 eine weitere zeitliche Sperre im 
Zusammenhang mit der Altersteilzeit (Blockmodell) von Funktionsinhabern einzuhalten ist. Um Ungleichbehandlungen zu 
vermeiden, wird die Wartezeit für die Beförderung innerhalb der jeweiligen Funktionen gleichmäßig auf alle 
Neubesetzungen verteilt. 

14. Sofern die persönlichen Voraussetzungen für eine Beförderung nicht gegeben sind - z. B. weil Ämter nach dem 
Leistungslaufbahngesetz (LlbG) noch zu durchlaufen sind - kann sich die Beförderung in das ausgeschriebene Amt um die 
vorgeschriebenen Zeiten - in der Regel 3 Jahre - verzögern.



 

 

Seite 126 Amtlicher Schulanzeiger Nr. 7 / 2022  

15. Bei einer 2. Ausschreibung des Amtes R/in A 14 kann das Erfordernis einer dreijährigen Tätigkeit in der 
Besoldungsgruppe A 13 + AZ bis zu 12 Monate unterschritten werden. Bewerben können sich daher auch Lehrkräfte, die  
eine mindestens zweijährige Tätigkeit in einem Amt der Besoldungsgruppe A 13 + AZ aufzuweisen haben. Die Regierung 
behält sich vor, im Einzelfall eine entsprechende Ausnahme von den Beförderungsrichtlinien zuzulassen. 

16. Lehrkräfte, die sich gleichzeitig um mehrere Stellen in Bayern bewerben, haben in jeder Bewerbung anzugeben, um 
welche Stellen sie sich noch beworben haben. Des Weiteren werden sie im eigenen Interesse gebeten, eine persönliche 
Rangfolge bezüglich der angestrebten Stellen anzugeben. 

17. Lehrkräfte mit der Lehramtsbefähigung Grundschule (neue Lehrerbildung) können sich nur auf Funktionsstellen an 
Schulen bewerben, die auch Grundschulklassen führen, Lehrkräfte mit der Lehramtsbefähigung Mittelschule (neue 
Lehrerbildung) nur auf Funktionsstellen an Schulen, die auch Mittelschulklassen führen. Für Lehrkräfte mit dem Lehramt 
Volksschulen (alte Lehrerbildung) und Lehrkräfte mit beiden Lehrbefähigungen (Lehramtsbefähigung Grundschule 
und Mittelschule) bestehen grundsätzlich keine solchen Einschränkungen. 

18. Soweit für eine Funktionsstelle sowohl Anträge von Versetzungsbewerbern (Bewerber/innen um ein statusrechtliches 
Amt, dessen Besoldungsgruppe sie bereits erreicht haben, die also nur versetzt werden wollen) als auch von 
Beförderungsbewerbern vorliegen, wird die Regierung der Oberpfalz zunächst darüber entscheiden, ob dienstliche 
Gründe oder zwingende persönliche Gründe für die Besetzung mit einem Versetzungsbewerber sprechen. Ist dies der Fall, 
so wird das Auswahlverfahren abgebrochen, ohne dass es zu einem Leistungsvergleich mit der Gruppe der 
Beförderungsbewerber kommt. Liegen weder dienstliche Erfordernisse noch zwingende persönliche Gründe für die Wahl 
eines Versetzungsbewerbers vor, so behält sich die Regierung der Oberpfalz vor, die Auswahl nur unter den 
Beförderungsbewerbern nach dem Leistungsprinzip zu treffen. 

19. Bei erneuter Ausschreibung von Funktionsstellen behalten bereits eingereichte Bewerbungen ihre Gültigkeit. 

Wichtiger Hinweis: Formulare  
Für alle Bewerbungen auf eine Funktionsstelle und Anträge auf Versetzung im Regierungsbezirk Oberpfalz (Lehrerstellen / 
Fachlehrerstellen und Förderlehrerstellen) sind die jeweils aktuellen Formulare der Regierung zu verwenden.  
Bei einer Bewerbung um eine Stelle als Rektor / in ist das Formblatt „Fortbildung Qualifikation Führungskräfte - Bescheinigung 
Modul A“ zu verwenden.  
Alle Formulare sind bei den Staatlichen Schulämtern erhältlich und stehen als Download-Angebot auf der Internetseite der 
Regierung der Oberpfalz zur Verfügung.  
www.regierung.oberpfalz.bayern.de/: Service / Formulare / Schulen / Grund- und Mittelschulen oder Förderschulen / 
Bewerbung um eine Funktionsstelle 
 

http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/
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Hinweise auf Funktionsstellen anderer Regierungsbezirke 

Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und freiwerdende Funktionsstellen jeweils im eigenen Amtlichen 
Schulanzeiger. Diese Stellen und auch die dort durch wiederholte Ausschreibung veröffentlichten Funktionsstellen 
(zweite Ausschreibung) stehen grundsätzlich Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. 
Interessenten werden gebeten, sich deshalb in den im Internet aktuell veröffentlichten, allen zugänglichen Amtlichen 
Schulanzeigern der einzelnen Regierungen zu informieren und die dort gesetzten Fristen zu beachten. 

Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungsbezirke finden sich unter folgenden Internetadressen: 

Oberbayern:  

 

https://t1p.de/obb 

Niederbayern:  

 

https://t1p.de/ndb 

Oberpfalz:  

 

https://t1p.de/oberpf 

Oberfranken:  

 

https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/oberfraenkischer_sc
hulanzeiger/ 
 

Mittelfranken:  

 

https://t1p.de/mitlfr 

Unterfranken:  

 

https://t1p.de/ufr 

Schwaben:  

 

https://www.regierung.schwaben.bayern.de/service/veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html  
 

https://t1p.de/obb
https://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php
https://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/service/bekanntmachungen/schanz/index.html
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/oberfraenkischer_schulanzeiger/
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/oberfraenkischer_schulanzeiger/
https://t1p.de/mitlfr
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/amtliche_bekanntmachungen/schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.schwaben.bayern.de/service/veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html
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NICHTAMTLICHER TEIL 

Verschiedenes 

14. Schwandorfer Förderschultag 
 

Samstag,  
22. Oktober 2022 

8.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

       

 

Sonderpädagogisches Förderzentrum Schwandorf 
St.-Vitalis-Straße 18 

92421 Schwandorf 
www.sfz-schwandorf.de 

 

Als kooperativer Fortbildungstag findet der Schwandorfer Förderschultag in diesem Jahr am 22. Oktober 2022 in gewohnter 
Umgebung statt. 

Das Programm mit 19 Workshops richtet sich an Lehrende aller Schularten und ist über die Homepage der Schule (www.sfz-
schwandorf.de) abrufbar. Hier informieren wir Sie auch kurzfristig über mögliche pandemiebedingte Auflagen. 

Eine Teilnahme ist ausschließlich nach einer erfolgreichen Anmeldung über FIBS möglich. 

Medien 

Das Schulrecht in Bayern (Hrsg. Prof. Dr. Josef Franz Lindner, Dr. Helmut Stahl) 
Kommentar zum BayEUG. Wichtige schulrechtliche Vorschriften 
248. Aktualisierungslieferung 
Rechtsstand: Juni 2022 
33 Seiten; 114,90 Euro 
Art. Nr. 66243248 
Carl Link Verlag 

Diese Lieferung enthält: 
- die Aktualisierung der Kommentierung von 5 Artikeln des BayEUG: 

Art. 14 Wirtschaftsschule 
Art. 49 Jahrgangsstufen, Klassen, Unterrichtsgruppen 
Art. 75 Pflichten der Schule 
Art. 76 Pflichten der Erziehungsberechtigten 
Art. 91 Begriffsbestimmung Ersatzschulen 

- die aktuelle Fassung des Infektionsschutzgesetzes 
- die Aktualisierung 

der Ausführungsverordnung Schulfinanzierungsgesetz (AVBaySchFG) 
der KMBek Berufliche Schulen mit überregionalem Einzugsbereich

http://www.sfz-schwandorf.de/
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Bayerisches Schulrecht 
Schulgesetze, Schulordnungen, Lehrerdienstrecht, weitere Vorschriften (KMBek, KMS) 
83. Ausgabe 
CD-ROM; 132,95 Euro 
Art. Nr. 67167083 
Wolters Kluwer 

Diese digitale Sammlung enthält die schulrechtlichen Grundlagen für das bayerische Schulwesen. Alle Vorschriften sind 
übersichtlich nach einzelnen Themenfeldern, wie beispielsweise Schulordnungen, Lehrerdienstrecht, Schulfinanzierung, 
Schulaufsicht, Schulverwaltung und Schulorganisation gegliedert. … 

Aktenplan für Registraturen der Schulen (Hrsg. Horst Gehringer) 
Ergänzbare Sammlung mit Einführung, Hinweisen zu Aktenführung und –verwaltung, Aktenpläne A und B sowie 
ausführlichem Stichwort-ABC 
45. Aktualisierungslieferung 
Rechtsstand: 1. Juni 2022 
36 Seiten; 115,90 Euro 
Art. Nr. 66292045 
Carl Link Verlag 

Diese Lieferung beinhaltet u.a.: 
12.99 Digitalisierung von Archiv- und Bibliotheksgut (2. Teil) 
Teil 2 Stichwort-ABC (A-G) 

Förderschulen in Bayern (Hrsg. Dr. Udo Dirnaichner, Klaus Gößl) 
Sonderpädagogische Förderung 
Kommentar der Schulordnungen und Sammlung schulischer Vorschriften mit Erläuterungen 
155. Aktualisierungslieferung 
Rechtsstand: 1. Juni 2022 
32 Seiten; 145,90 Euro 
Art. Nr. 66247155 
Carl Link Verlag 

Folgende Inhalte wurden aktualisiert oder neu eingefügt: 
15.95 –  Digital gestütztes Lernen und Lehren im Präsenzunterricht 
16.11 –  Schreiben an die Schulleitungen der Staatlichen Grundschulen und Mittelschulen sowie Staatlichen und Privaten 

Förderschulen zu Beginn des Schuljahres 2021/2022 
16.18 -  Einsatz von Lehrkräften mit der Lehrbefähigung für das Lehramt für Sonderpädagogik 
16.19 -  Unterrichtspflichtzeit 
16.29 -  Schulpsychologen an Förderschulen 
16.85 -  Nachqualifikationsmaßnahmen 
18.05 - 16. Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (16. BayIfSMV) 
18.28 -  Internationaler Schüleraustausch 
18.55 - Corona-Pandemie 
35.32 - „Fit for Work – Förderschulen“
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Besuchen Sie uns online:  
Der Amtliche Schulanzeiger der Regierung der Oberpfalz  im Internet unter www.regierung.oberpfalz.bayern.de  
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